
KUNST UND THEOLOGIE // Am 20. Oktober ist in der Dorfkirche die Radioinstallation «Radio 1–7» zu hören und zu 
sehen. Vorgängig ist im Gottesdienst zur Installation das Künstlerduo Blablabor anwesend. 
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Das Rauschen der Schöpfung

49 Radios verteilt in der ganzen Kirche.  
Sieben UKW-Sender. Worte und Töne. Störge-
räusche. Unberechenbar und einbrechend. 
Trotzdem immer wieder Ordnung im Tohuwa-
bohu. Schöpfung ist und bleibt lebendig. An-
fällig für Störungen. Es entsteht dauernd Neu-
es, Unerwartetes, Schönheit. Man muss nur 
hinhören. Hinhören können.

100 Jahre St. Lukasgesellschaft
Die Radioinstallation des Künstlerduos Reto 
Friedmann und Annette Schmucki (Blablabor) 
und der dazugehörende Gottesdienst mit den 
beiden Kunstschaffenden in der Dorfkirche 
Veltheim sind Teil des Jubiläumsprogramms 
der Schweizerischen St. Lukasgesellschaft für 
Kunst und Kirche (SSL). Diese wurde 1924 mit 
dem Ziel gegründet, den Positionen zeitgenös-
sischer Architektur und Kunst beim Bau von 
Kirchen zum Durchbruch zu verhelfen. Von 

Esther Cartwright, Pfarrerin

Anfang an bildete die Lukasgesellschaft ein 
einzigartiges Netzwerk von Kunstschaffen-
den, Theologinnen, Architektinnen und 
Kunsthistorikern. Die SSL bietet heute Bera-
tung beim Bau und bei der Gestaltung von 
Räumen der Stille in Spitälern und Pflege
zentren sowie beim Umbau und bei der Um-
nutzung von Kirchen an, publiziert regel
mässig Jahrbücher zu Themen wie Profanität 
und Sakralität, Bildlosigkeit oder Stille und 
organisiert Veranstaltungen wie Tagungen 
und Kunstprojekte in Sakralräumen. 

Schöpfung: Tohuwabohu und Ordnung
Blablabor thematisiert in seiner Radioinstalla-
tion die in Genesis 1.1–2.4a beschriebene 
Schöpfung nicht als einen statischen Zustand 
in DAB-Radioqualität, sondern als ein stetes 
Ausbalancieren zwischen vermischendem 
UKW-Rauschen und ordnendem Wort. Dazu 

nutzt Blablabor auf einzigartige Weise eine 
Stromsparfunktion des UKW-Senders als 
akustischen Zufallsgenerator. Nicht voraus-
sehbares Rauschen mit Sprach- und Musik
anteilen von Radiosendern bricht in das bis 
dahin wohlgeordnete Hörspiel im Kirchen-
raum ein. Die Installation taucht uns ein in die 
Geräusche, Töne und Klänge eines Schöp-
fungsgeschehens, das lebendig, aber störungs-
anfällig bleibt.
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Radiowellen können wir nicht sehen. Irgendwie wandert Information von A nach B und dann hören wir etwas. Vielleicht passen Radios gar 
nicht schlecht in eine Kirche? Hier sieht man die Installation, die bald zu uns kommt, in der Klosterkirche der Kartause Ittingen.
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20. Oktober 2024, Dorfkirche
Klanginstallation von 7 UKW-Sendern 
und 49 Kofferradios
Gottesdienst zur Radioinstallation mit 
Pfarrerin Esther Cartwright und dem  
Blablabor: 10 Uhr. Öffnungszeit Radio
installation: 11.30–18 Uhr
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Liebe Anne

Am 12. Juni war dein 95. Geburts­
tag. Herzliche Gratulation, alles 
Liebe, Glück und Gesundheit! 
Diesen Gruss schreibe ich auf ein 
Foto von dir als Fünfjährige. Du 
sitzt lachend auf einer Schaukel 
hinter dem Ferienhaus in Sils  
Maria.

Als Erwachsene kehrtest du im­
mer wieder ins Engadin zurück. 
Hier lerntest du am Skilift deinen 
künftigen Mann kennen, Friedrich 
Bäcker, Herzchirurg an der Uni­
klinik Zürich. Du selbst warst 
damals noch Studentin. Später 
hast du zusammen mit Ruth Cohn 
die humanistische Psychologie 
mitbegründet und warst eine 
Wegbereiterin der Transaktions­
analyse. Nach dem Krieg wohntet  
ihr zuerst einige Jahre in Israel. 
Dann packte dich das Heimweh 
nach den herbstgoldenen Lär­
chen im Engadin und ihr kamt 
zurück nach Europa, in die 
Schweiz. Deine Kinder gingen hier 
zur Schule. Die älteste Tochter 
wurde auch Psychologin, der mitt­
lere Sohn studierte Architektur 
und der jüngste gründete nach 
einer Lehre bei Sulzer eine Firma 
für Schleiftechnik. Mittlerweile 
hast du zwölf Enkel und acht Ur­
enkel, die dich alle häufig besu­
chen. Sie mögen deinen Humor 
und deine Weltoffenheit. Ferien im 
Engadin machst du immer noch, 
auch nach dem Tod deines gelieb­
ten Fritz.

Liebe Anne Frank, vor 79 Jahren, 
im Frühling 1945, kurz vor der 
Befreiung, bist du im KZ Bergen-
Belsen 15-jährig an Typhus ge­
storben, als Opfer des Holocaust. 
Der Arzt Friedrich Bäcker starb 
1944 in Auschwitz. Ich denke an 
euch und trauere um euer nicht 
gelebtes Leben. Am 7. Oktober 
gedenke ich eurer Brüder und 
Schwestern, die beim Pogrom der 
Hamas ermordet oder entführt 
worden sind. 

RANDNOTIZ

David Hauser, Präsident Stadtsynode

In diesem und im nächsten Jahr 
unterstützen wir als Kirchgemein-
de zwei Projekte zwei HEKS-Pro-
jekte in Äthiopien: ein Projekt für 
die Erhaltung der Lebensgrundla-
gen von Nomadenvölkern ange-
sichts des Klimawandels und ei-
nes, das Bauernorganisationen 
dabei unterstützt, sich für ihre Er-
nährungssicherheit einzusetzen.
Die OeME-Kommission (Kom-
mission für Ökumene, Mission, 
Entwicklung) lädt herzlich ein 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
mit Kollekte zugunsten dieser 

Projekte. Pfarrer Matthias Küng 
hält den Gottesdienst zusammen 
mit Hans Peter Werren, dem ehe-
maligen Pfarrer in Berg am Irchel, 
der von seinen Erfahrungen in 
Äthiopien berichten wird. Im An-
schluss an den Gottesdienst essen 
wir wie jedes Jahr gemeinsam ei-
ne Suppe im Kirchgemeindehaus. 
Anschliessend bei Kaffee und Ku-
chen, wenn der Magen nicht mehr 
ganz leer ist, wird Hans Peter 
Werren dann weitererzählen, Bil-
der zeigen und Fragen beantwor-
ten. Alle dürfen kommen, eine 

SPIRITUALITÄT // Spirituelle Übungen im Advent 2024 und Januar 2025. 

Am 5. November starten unsere 
nächsten, fünfwöchigen Spiritu-
ellen Übungen (Exerzitien) im 
Alltag mit dem Adventskurs 2024, 
gefolgt vom Januarkurs 2025  
mit Beginn am 3. Januar 2025. 
Dieser ignatianische Übungsweg 
löst eine innere Entwicklung aus 
und die Beziehung mit Gott kann 
wachsen. Kursinhalte: wöchent
liche Gruppentreffen, tägliche 
Meditationsimpulse für zuhause, 
in der Mitte des Kurses ein  
Begleitgespräch zur persönlichen 

Vertiefung. Der Kurs schliesst mit 
einer Abendmahlsfeier.

Du hast Worte ewigen Lebens
Das Petruswort, «Herr, zu wem 
sollten wir gehen? Du hast Worte 
des ewigen Lebens» gibt uns das 
Kursthema. Gespannt, welchen 
Weg wir damit gehen? Soviel  
sei verraten: Wir gehen auf Berg-
wanderung, setzen unsere Segel 
in den Wind, spüren der Sehn-
sucht nach, lassen uns durch 
Schwierigkeiten führen, trainie-

Aaron Schawalder, Exerzitienleiter

Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sehr willkommen sind Kuchen-
spenden. Diese dürfen gerne beim 
Sekretariat angemeldet werden. 
Danke vielmals im Voraus!

Du hast Worte ewigen Lebens

Gemeinsam feiern, gemeinsam essen
BFA-GOTTESDIENST // Herzliche Einladung zum Bfa-Gottesdienst mit anschliessen-
dem Suppenessen, 27. Oktober, 10 Uhr, Dorfkirche. 

Almut Jödicke

ren unsere Sinnesorgane, lassen 
Taten folgen und begeben uns 
vertrauensvoll mit Gott auf den 
weiteren Weg. Wir freuen uns  
über jede Anmeldung bei der  
Kursleitung: Renata Zuppiger 
Andreato und Aaron Schawalder. 
Weitere Informationen gibt es an 
der Informationsveranstaltung am 
29. Oktober 2024 im Kirchge-
meindehaus Veltheim. 
Bei Fragen hilft Aaron Schawalder 
(kontemplation@bluewin.ch, 
077 435 36 36) gerne weiter.
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Suppe und Brot für alle.

STADTSYNODE // Beschlüsse der Sitzung vom 23. September.

Die Winterthurer Stadtsynode be-
handelte im September zwei Kre-
ditanträge aus Mattenbach. Einen 
Antrag über 248 000 Franken für 
bauliche Massnahmen in der 

Zwinglikirche nahm sie an und 
lehnte einen anderen über 215 000 
Franken für Massnahmen auf dem 
Areal ab. Damit folgte sie den 
Empfehlungen des Vorstands.

Marc Aebli, Kommunikation Stadtverband

Zwei Kreditanträge aus Mattenbach

Lesen Sie den gesamten Bericht 
unter: 

refkirchewinterthur.ch/
stadtsynode/

/ 
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Seniorenwanderung
Montag, 14. Oktober
Wanderung: Fast im Kreis über 
Wängi nach Aadorf. Besamm-
lung: 9.35 Uhr Bahnhofhalle, Ab-
fahrt: 9.42 Uhr, S35. Billette Hin-
fahrt: Eschlikon, Rückfahrt: 
Aadorf. Wanderzeit: ca. 3–3½ Std, 
10,8 km, Aufstieg 210 m, Abstieg 
250 m, Verpflegung aus dem 
Rucksack, Einkehr in Aadorf. 
Rückkehr ca. 15.30 Uhr.
Wanderleiter und Auskunft:  
René Eberli, Tel.: 052 222 07 12.
Mehr Infos zu den Senioren
wanderungen auf unserer Web
seite und im Programm, das im 
Sekretariat aufliegt.

Einladung zum 97. Alters­
fest der «Hülfsgesell­
schaft Winterthur»
Sonntag, 10. November
14 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Wülflingen.
Die Hülfsgesellschaft Winterthur 
lädt alle Winterthurer Seniorin-
nen und Senioren wieder zu ihrem 
traditionellen Altersfest ein.
Der Chor der Kantonsschule 
Rychenberg Winterthur singt für 
Sie unter der Leitung von Martin 
Wildhaber fröhliche und nach-
denkliche Lieder zum Thema 
«Menschen». Sie sind zwischen-
durch herzlich zum gemeinsamen 
Singen eingeladen. Freuen Sie 
sich auch auf das Dance Center 
Winterthur mit einem bunten 
Tanzpotpourri unter der Leitung 
von Julia Cheremeteff.
Wie immer offerieren wir allen 
Gästen in der Pause einen feinen 
Zvieri.
Die kostenlosen Eintrittskarten 
erhalten Sie in den Kirchgemein-
dehäusern und Pfarreizentren 
vom Montag, 4. November 2024 
bis und mit Mittwoch, 6. Novem-
ber 2024.
Achtung: Ausnahmsweise findet 
das diesjährige Altersfest im Ref. 
Kirchgemeindehaus Wülflingen 
statt. Die Buslinie 2 bringt Sie bis 
zur Haltestelle Lindenplatz, von 
dort sind Sie in wenigen Minuten 
zu Fuss am Ziel.
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.

INTERVIEW // … Christian Meier, der gerade in seiner 
48. Gemeindeferienwoche ist.

Drei Fragen an … 

Was verbindet dich mit der 
reformierten Kirche Veltheim? 
Meine Familie ist fest verwurzelt 
in der Kirchgemeinde. Beim Glo-
ckenaufzug der Rosenbergkirche 
war meine Mutter hochschwanger, 
am nächsten Tag kam ich zur Welt. 
Den Glockenschmuck legte man 
uns vor die Haustür. Getauft wur-
de ich am ersten Taufsonntag in 
der neuen Kirche. Für mich bedeu-
tet das Veltheimer Glockengeläut 
Heimat: Wenn ich als Kind von der 
Pfadi nach Hause an die Loor
strasse kam, hörte ich die Glocken 
der beiden Kirchtürme schlagen. 
Konfirmiert wurde ich in der 
frisch renovierten Dorfkirche. 

Was gefällt dir an unserer 
Kirchgemeinde? 
Besonders die Lieder im Gottes-
dienst machen mir Freude. Ich 
singe leidenschaftlich gerne und 
begleite am Weltgebetstag mit  
der Gitarre. Auch heute habe ich 
im Chor mitgesungen. Besonders 
schön finde ich die Gemeinde

ferienwochen (GeFeWo), an denen 
ich schon als Kind teilgenommen 
habe. Wenn dieses Heft erscheint, 
werde ich am Lago Maggiore in 
meiner 48. GeFeWo sein. 

Was wünschst du dir? 
Ich bin wunschlos glücklich. 
Wenn es aber das Glockengeläut 
nicht mehr gäbe, würde ich es  
sehr vermissen. Und ich hoffe, 
dass die Gemeindeferienwochen 
noch lange, lange weitergeführt 
werden. 

Matthias Kern, Student  

«Früüre mit de Schwalbe»
FIIRE MIT DE CHLIINE // Wie Schwalbe und Eich
hörnchen gemeinsam den kalten Winter überstehen. 

26. Oktober, 10.30–11.15 Uhr, 
Dorfkirche

«Die Schwal-
be, die den 
Winter sehen 
wollte.»
Jeden Herbst 
machen sich 

die Schwalben auf den Weg in den 
Süden. Doch eine junge Schwalbe 
möchte bleiben, um zu sehen, was 
in dieser Zeit in ihrer gewohnten 
Heimat passiert. Sie liebt den 
Herbst, doch der Winter ist sehr 

kalt. Die junge Schwalbe friert 
und leidet Hunger. Ein Eichhörn-
chen kommt ihr zu Hilfe. Gemein-
sam verbringen sie den Winter. 
Dann kehrt der Frühling zurück 
– und mit ihm die anderen  
Schwalben. 
Das Chilemüsli und sein Team 
freuen sich auf viele Teil- 
nehmende! Die weiteren Fiire-
Daten finden Sie unter: 

Christina Bosshard

Christian Meier
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Einladung zur Kirch­
gemeindeversammlung
Sonntag, 10. November 
2024, 11.15 Uhr 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst, Kirchgemeindehaus 
Feldstrasse 6

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzählenden
3.	 Budget 2025
	 ‒ Bericht der Rechnungs- 

	 prüfungskommission
	 ‒ Diskussion und Fragen
	 ‒ Beschluss
4.	 Ersatzwahl Kirchenpflege 

für die laufende Amts
periode

5.	 Ersatzwahl Vertretung  
Kirchenpflege in die  
Stadtsynode für die laufende 
Amtsperiode

6.	 Informationen zur Kirche 
Rosenberg

7.	 Informationen zur offenen 
Jugendarbeit in der Stadt 
Winterthur

anschliessend:
‒ 	 Information aus dem  

Stadtverband
‒ 	 Ausblick ins Jahr 2025
‒ 	 Verschiedenes und Anliegen 

aus der Gemeinde

Im Anschluss einfache Verpfle-
gung für alle, das Spielzimmer 
ist geöffnet und betreut während 
der Versammlung.
Anfragen gemäss § 17 des Ge-
meindegesetzes sind bis spätes-
tens zehn Arbeitstage vor der 
Versammlung der Kirchenpfle-
ge schriftlich einzureichen.
Alle Mitglieder unserer Gemein-
de sind zu dieser Versammlung 
herzlich eingeladen. 
Die Unterlagen zu den Traktan-
den sind ab 04.10.2024 online  
aufgeschaltet und liegen im 
Sekretariat an der Feldstrasse 6 
zur Einsichtnahme auf. 

Winterthur, 01.10.2024
Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Winterthur Veltheim, 
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur
Tel. 052 267 00 20
www.refkircheveltheim.ch



Gottesdienste Angebote und Veranstaltungen

Sonntag, 13. Oktober
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst
Pfarrerin Esther Cartwright
Musik: Christoph Germann

Sonntag, 20. Oktober
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst zur  
Kunstinstallation
Siehe Text auf der Titelseite 
Pfarrerin Esther Cartwright 
Künstlerduo: Reto Friedmann und 
Annette Schmucki (Blablabor)
Musik: Matías Lanz 
Mit Kindertreff 

Freitag, 25. Oktober
19.00 Dorfkirche
«Blue Hour»-Jazzgottesdienst
Pfarrer Tobias Frehner
Musik: Christoph Germann

Sonntag, 27. Oktober
10.00 Dorfkirche
Brot-für-alle-Gottesdienst mit 
Zmittag
Pfarrer Matthias Küng
Musik: Christoph Germann 
Mittagessen um 11.30 mit 
anschliessendem Vortrag von 
Hans Peter Werren
Mit Kindertreff 

Sonntag, 3. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst zum  
Reformationssonntag
Pfarrer Tobias Frehner 
Mit den Leuten des Brüggli
Musik: Matías Lanz 
Mit Kindertreff 

Di., 15., Mi., 16. & Do., 17. Okt.
10.00 	 KGH Wülflingen
Herbstferienprogramm
Für alle Kids von der  
1. bis zur 6. Klasse
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Do., 17. Okt. & 7. Nov.
09.30	 Kirchgemeindehaus
Gratis-Kleiderschrank  
Kinder- und Erwachsenenkleider 
Das Spielzimmer ist offen. 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Mi., 23. & 30. Oktober
09.30	 Kirchgemeindehaus
Chrabbeltreff
Offener Treffpunkt für Väter, 
Mütter und Betreuungspersonen 
mit ihren Kleinkindern.
Sozialdiakon Joel Bänziger

Samstag, 26. Oktober
09.00 bis 17.00 Uhr, Zürich
JuKi-Ausflug nach Zürich 
«Zwingli» 
Pfarrer Simon Bosshard

Samstag, 26. Oktober
09.00	 Dorfkirche
KolibriKirche 
Mit einer fröhlichen, altersge
rechten Feier: Singen, Spiele, 
Kreatives und biblische Ge-
schichten. Für den Znüni wird 
gesorgt. Ab dem 2. Kindergarten 
bis zur 2. Klasse sind alle Kinder 
herzlich willkommen. Anmeldung: 
refkircheveltheim.ch  
Katechetinnen Rachel Wille und 
Tabea Kradolfer 

Samstag, 26. Oktober
10.30 (neu!) Dorfkirche
Fiire mit de Chliine
«Die Schwalbe,  
die den Winter sehen wollte»
Für Kinder ab zwei Jahren in 
Begleitung einer erwachsenen 
Person. Das Chilemüsli und sein 
Team freuen sich darauf, mit 
vielen Kindern zusammen eine 
Geschichte zu hören, zu beten 
und gemeinsam zu singen. Bis 
bald ;-). Das Fiire-Team mit 
Barbara Mock, Christina Boss-
hard und Gemeindeleiter Marcus 
Scholten von St. Ulrich

Sa., 26. & So., 27. Oktober
09.00 bis 16.00 Uhr	  
Kirchgemeindehaus Wülflingen
Babysitterkurs 
Für alle Jugendlichen von 13–16 
Jahren. Die Anzahl Teilnehmen-
der ist beschränkt.
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Mittwoch, 30. Oktober
11.30 	 Kirchgemeindehaus 
Senioren-Lunch
Anmeldung bis am Montag,  
11 Uhr, bei Christoph Furrer,  
Telefon: 079 573 90 66 

Mittwoch, 30. Oktober
19.30	 Pfarrhaus Bettenstr. 19
Abendmahl im Pfarrhaus 
Pfarrer Simon Bosshard

Donnerstag, 31. Oktober
12.00	 KGH in Wülfingen 
Mittagstisch
Anmeldung bis am Montag,  
11 Uhr, bei Christoph Furrer,  
Telefon: 079 573 90 66

www.jugendarbeit-veltheim.ch

Insta-Kanal:  
highfivewinti

Unten stehende Angebote finden  
jeweils im Jugendtreff an der 
Feldstrasse 6 statt. 

Mi., 23. Okt. & 6. Nov. 
14.30 	 Ladiestreff 

Do., 24. & 31. Okt. & 7. Nov.
18.15	 Jungstreff

Freitag, 25. Oktober
19.00 	 Offener Jugendtreff 

Mittwoch, 30. Oktober 
14.30 	 Meitlitreff

Während den Herbstferien ist etwas weniger los.  
Pfarrteam und Sozialdiakonie sind aber weiterhin für Sie da.

Jugendarbeit

Impressum

reformiert.veltheim

Redaktion Simon Bosshard, Stefan Degen, 
Bernadette Güpfert, Dominik Siegmann
Druck Schellenberg Druck AG, Pfäffikon

Nächste Ausgabe: 25. Oktober 2024

Amtswochen (Bestattungen)
Bei einem Todesfall bitte zuerst die Friedhofsverwaltung anrufen: 052 267 30 30.

Alle Daten finden Sie auch auf www.amtswochen-winterthur.ch 
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Drucksache

myclimate.org/01-23-407689

Kontakte

Pfarramt

Simon Bosshard 
078 824 58 10
simon.bosshard@reformiert-winterthur.ch

Tobias Frehner
052 222 33 31
tobias.frehner@reformiert-winterthur.ch

Esther Cartwright
079 959 18 42
esther.cartwright@reformiert-winterthur.ch

Matthias Küng
079 703 45 09 
matthias.kueng@reformiert-winterthur.ch

Sozialdiakonie
Pamela Blöchliger, Jugendarbeit
079 579 25 75
pamela.bloechliger@reformiert-winterthur.ch

Joel Bänziger, Freiwilligen- und  
Familienarbeit
079 573 57 17
joel.baenziger@reformiert-winterthur.ch

Christoph Furrer, Alter & Generationen, 
grosse Anlässe
079 573 90 66
christoph.furrer@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Caroline Moser, Bernadette Güpfert 
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur
Montag, Dienstag und Freitag  
von 8.00 bis 11.30 Uhr und  
von 13.15 bis 14.30 Uhr
052 267 00 20
veltheim@reformiert-winterthur.ch
Während den Schulferien (7. Okt. bis 
18. Okt.) ist das Sekretariat geschlossen. 

Kirchenpflege
Anna-Barbara Schlüer, Präsidentin
079 698 33 81
anna-barbara.schluer@reformiert-winterthur.ch

Herausgepickt
Verpassen Sie keinen 
Termin! Bestellen Sie 
unseren Newsletter!
refkircheveltheim- 
newsletter.ch/
anmelden/


